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Gekonnt Umsetzen - 
Strategien mit Herz und 
Verstand realisieren.

Alexander Seiz



Die Strategie-Lebenskurve.
Auch Strategien haben ihren Lebenszyklus

4

E
n

g
a

g
e
m

e
n

t/
U

m
s
e
tz

u
n

g

Zeit

Konzept-

erstellung

Fertigstellung

Präsentation

Umsetzungs-

Phase

1

2

3

1 Frühzeitige Einleitung und 

Klärung der Umsetzung 

2 Laufendes Feiern von 

Erfolgen

3 Evaluierung und 

Weiterentwicklung

4 Umsetzung verläuft im 

Sand
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Der 5-Schritte Fahrplan.
Für eine erfolgreiche Umsetzung

2. 

Ausrollen

3. 

Projekte 
planen

4. 

Kollektiv 
umsetzen

5.

Monitoring & 
Evaluierung

1. 

Verankern

5

Wichtig!

Die Umsetzung beginnt schon im 

Strategieprozess.

Alle 5 Schritte gleich bei der 

Strategieerstellung klären.

Monitoring laufend,

Evaluierung alle 2-3 Jahre, 

Fortschreibung alle 5-10 Jahre.



„Verankern & Begeistern“. 
Schritte 1 & 2 der Umsetzung 

1 Bereits im Prozess an morgen denken

Projekte priorisieren (Projekt-Trichter)

Erarbeitung von Projekt-Steckbriefen

Umsetzungshilfen für Beteiligte

Fahrplan mit eigenem Team & Partnern definieren 

(Wer macht was?)

2 Rollout & Kommunikation

Webseite, Kurzversion, Präsentationen, Broschüren & 

Postkarten, die Lust aufs Lesen machen!

Zielgruppen-Workshops (Gastro, Handel, IHK) – 

„Was heißt das für Euch?“
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„Strukturieren & Machen“
Schritte 3 & 4 der Umsetzung

3 Projekte planen und vorbereiten

Installation von Projektmanagement-Strukturen

Definition von KPIs & Zielen für Projekte

Finanzierung & Fördermittel klären

Aufteilung in kleinere Arbeitspakete

Verantwortlichkeiten im Detail besprechen und 

fixieren

4 Strukturierte und kollektive Umsetzung

Regelmäßige Information der Partner

Mitwirkung der Partner aktiv einfordern

Gezielte Sprints (Plan-Do-Check-Act)
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„Auf Kurs bleiben“.
Schritt 5 der Umsetzung

5 Monitoring & Evaluierung

Monitoring der Umsetzung

(KPI´s, Umsetzungs-Fahrplan)

Regelmäßige Berichterstattung, Statusberichte – 

auch bei Partnerveranstaltungen!

Betonung „Wir sind auf Kurs“, laufende Erdung der 

Projekte in die Strategie

Ehrlicher Dialog: Was funktioniert? Was nicht? Wo 

brauchen wir Unterstützung? Wer kann helfen?

Aufzeigen von Hürden, Abweichungen, Anpassungen

Im Abstand 2-3 Jahre größere Evaluierung

Alle 5-10 Jahre Fortschreibung der Strategie

Ganz wichtig: Erfolge kommunizieren!
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3 Schlagworte zum „Dranbleiben“. 
Praxis-Tipps für den Alltag

Feinfühlige Agilität
Themen anpassen, wenn die Mehrheit es fordert (nicht beim Zuruf 

Einzelner!).

Professionelles PM
Strukturen und Verantwortlichkeiten. Sichtbarmachung durch z.B. Kanban-

Boards, Anpassung, Sprints, Hürden abbauen

Liebevolle Penetranz
Ständige Kommunikation Konzept und "Wir sind auf Kurs!" – Beharrlichkeit 

siegt. Erdung in die Strategie. Neue Ansprechpartner einbinden. 
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Eine gut gemanagte Umsetzung ist der 
beste Schutz vor Verzettelung und 
politischen Schnellschüssen. 

Sie bündelt die Kräfte der gesamten 
Region auf das Wesentliche.

Alexander Seiz
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Gemeinsam erfolgreich.
Vielen Dank!

alexander.seiz@kohl-partner.eu

+49 7171 94770 11

Kohl & Partner Stuttgart

Auf der Höhe 42, 73529 Schwäbisch Gmünd

mailto:Alexander.seiz@kohl-partner.eu
mailto:Alexander.seiz@kohl-partner.eu
mailto:Alexander.seiz@kohl-partner.eu


Frische Brise 
für Bad Salzuflen 
FD Tourismus, Gesundheit & Marketing
Alexander Bleifuß
Doris Halgmann-Bole 



Ein kleine Zeitreise… 



Höchststand der Übernachtungszahlen im Jahr 1969: 

1,6 Millionen 

Quelle: Bad Salzuflen. Epochen der Stadtgeschichte
Foto: © Stadt Bad Salzuflen 



Übernachtungszahlen im Jahr 2025: 

799.718 

Quelle: IT-NRW

Foto: © Stadt Bad Salzuflen / C. Schwier

Tagesgäste: 

ca. 2 Millionen 



Aktuellste dwif- Studie für 
Bad Salzuflen:

183,9 Mio. €
Gesamtumsatz aus dem Tourismus

Quelle: dwif 2024



Wir haben viel vor!
1 Million Übernachtungen, 
> 2 Millionen Tagesgäste 



Phase 1
Marke 

freilegen

• Kernwerte
auf den Punkt bringen

• Markenstrategie 
definieren

Strategie- und Markenprozess 
in 4 Phasen – Start Ende 2023

Phase 2
Markenbild 

harmonisieren

• Corporate Design auf 
Markenstrategie 
anpassen

Phase 3
Markenscan 

Konzepte & Projekte

• Bestehende Studien, 
Inhalte und Projekte 
nach Relevanz filtern

• Bündelung in einem 
Handlungskonzept 
mit Projektpool

Phase 4
Umsetzung 

einleiten

• Workshop mit 
Interessensparteien

• Finale Abstimmung 
Handlungskonzept & 
Projektpool mit Gremien

• Praxisworkshops zur 
konkreten Umsetzung

Q4 2023 ab Q1 2024 ab Q2 2024 ab Ende Q3 2024



Phase 1: Marke freilegen

• Markenkern wird bestätigt und durch 
Markenwerte profiliert

• Wohlfühlen = Regeneration + Gesundheit,
tragende Säule der Identität Bad Salzuflens 
ist die lange Tradition als Staatsbad

Analyse: 150 Meinungen/Interviews, 800 Adjektive, 2.400 Aussagen, 
400 Begriffe, 1.200 Seiten/Beiträge  

Q4 2023



Phase 2: Markenbild harmonisieren

Erneuerung Markenauftritt inklusive neuem Markenzeichen für die Stadt, 
Erarbeitung eines Markenhandbuchs für den gesamtstädtischen Einsatz

ab Q1 2024
! Akzeptanz in der Stadtgesellschaft schaffen !  

! Schnellstmöglich Sichtbarkeit schaffen !  

Markenhandbuch Stand 2908_2024/BS_Markenhandbuch_ZweiteFassung_28-08-24_an DT_.pdf


Phase 2: Markenbild harmonisieren

Start gesamtstädtischer Roll-out – einige Beispiele

! Kolleginnen und 
Kollegen einbinden 
und den neuen 
Markenauftritt zum 
eigenen Projekt 
machen ! 

Exklusive 
Mitarbeiter-
Hoodies
(Selbstzahler-
Merchandise)

Kampagne 
Personalmarketing

! Kolleginnen und Kollegen zu 
Fürsprechern & Botschaftern 
machen ! 



Phase 3: Markenscan Konzepte und 
Projekte 

• Projektpool und 3-Jahres-Plan 

• Zeitplan und Verantwortlichkeiten
Einbeziehung verschiedenster Bereiche 
der Stadtverwaltung

„An einem Strang ziehen“ – Erarbeitung eines Handlungskonzepts

ab Q2 2024

Maßnahmen in Umsetzung 

Mehr als 20 tourismusrelevante Projekte gefiltert 

! Transparenz schaffen. 
Am Ball bleiben. 

Ergebnisse/Erfolge 
kommunizieren ! 



Phase 4: Umsetzung einleiten

• Einbeziehung touristischer Interessengruppen 
über verschiedene Formate: 
Tourismusausschuss, Tourismusdialog, 
Gastgebertreffen, Workshops etc.

• Aktivierung der Stadtgesellschaft:
Ansprache über Netzwerk-Stammtische, 
Gründung von Arbeitsgruppen, Nutzung der 
Öffentlichkeit, Einsatz Social Media etc.

Abstimmung mit Gremien, 
Beteiligung der Stadtgesellschaft 

ab Ende Q3 2024
! Austausch als permanenter Prozess. Auf 
Ergebnisse früherer Workshops referenzieren ! 

Fotos: © Stadt Bad Salzuflen



Handlungskonzept 
mit Projektpool 



Status Umsetzung – einige Beispiele

Handlungskonzept: 
Projektpool mit Projektsteckbriefen 



Kneipp-
Erlebniswelt

IN VORBEREITUNG
Projekt 

„Heimatzeugnis“
GESTARTET

Optimierung der 
Gradierwerke/

Reinigungs-
gradierwerk
GESTARTET

Fürstenhof
IN VORBEREITUNG

Kurhaus
ERÖFFNET

Medi
Campus
ERÖFFNET

Thermen-
hotel

GESTARTET

Investitionen in den Gesundheitsstandort  



Steckbrief „Ausbau Tagungs- und 
Veranstaltungsmanagement“: gestartet

Bundesweite Vermarktung im MICE Bereich

Kurhaus Bad Salzuflen

https://www.kurhaus-badsalzuflen.de/


Steckbrief „Optimierung der Gradierwerke“:
ein Projekt in 3 Bauabschnitten - gestartet

• Zukünftiges Reinigungsgradierwerk 
„absorbiert“ Mineralablagerungen.

• Bauabschnitte Reinigungsgradierwerk: 
• März 2026: 

Rückbau (abgeschlossen)
• Herbst 2026: 

Beginn Tiefbauarbeiten
• bis Frühjahr 2027: 

Neubau und Bedornung
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Steckbrief „Masterplan Beherbergung“: 
gestartet

• Weitere Projektziele

• Strukturelle Weiterentwicklung der Beherbergung

• Strategische Einbindung Fürstenhof, Thermenhotel 
und Kurhaus in die Gesamtentwicklung

• Konsequente Stärkung und Unterstützung der 
bestehenden Beherbergungsbetriebe

Übergeordnetes, strategisches Ziel: 
langfristige Sicherung von 1 Million Übernachtungen
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Steckbrief „Masterplan Beherbergung“:
Unterstützung durch Kohl & Partner

1. Start 
2. Touristische Analyse 
3. Online Befragung & Telefoninterviews 
4. Auswertung der Ergebnisse 
5. Workshop mit Interessensvertretern
6. Auswertung Workshop-Ergebnisse
7. Definition Entwicklungspotenziale & 

Umsetzungs-Fahrplan 
8. Ergebnispräsentation vor Interessensvertretern 

Partizipativer Prozess in 8 Schritten (07/2025 – 03/2026)

! Gemeinsam Erwartungsmanagement 
betreiben. Auf Wording (Masterplan) achten !
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Kneipp-Erlebnistag

Steckbrief: Schaffung und Vermarktung 
von Kneipp-Angeboten – gestartet
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Learnings für die Umsetzung



Learnings für eine erfolgreiche Umsetzung 

! Rückendeckung 
der Stadtspitze !

! Genug Zeit einplanen, 
um für Akzeptanz in 

der Stadtgesellschaft 
und Politik zu werben !

! Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu 

Fürsprechern und 
Botschaftern machen !

! Team, Team, Team: 
Das eigene Team 
motiviert halten !

! Effekt „Prophet im 
eigenen Land“ 

berücksichtigen !

! Klares 
Erwartungsmanagement 

betreiben !

! Auf eindeutige und 
verständliche Aussagen 

achten !

! Reden, reden, reden: 
Fortschritte 

kommunizieren, auf 
gemeinsam erarbeitete 

Ideen referenzieren etc.  !

! Öffentlichkeitsarbeit aktiv 
nutzen – vor allem auch 

Social Media !

! Immer am Ball bleiben: 
Projektfortschritt, 
Steckbriefe und 

Jahrespläne 
regelmäßig 

aktualisieren etc !

! Gesamte Verwaltung 
einbeziehen, Verantwortung 

für Projekte verteilen, 
Zusammenarbeit fördern !

! Innensicht/Außensicht bzw. 
Selbstwahrnehmung/Fremdwahr-

nehmung einschätzen !



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



BRIXEN SÜDTIROL 
GUEST PASS



Natz -Schabs 

Card

Gitschberg Jochtal 

Almencard
Brixen Card Klausen Card

Siehe GiJo und 

Brixen
Gültigkeit (Umlagezeitraum)

9.5. – 12.7.; 16.9. - 2.11. 

Spitzen-Ferienzeit 

ausgenommen

Jan -  Dez Jan -  Dez

Querfinanzierun

g, außer 

Mobilitätsbeitra

g + € 0,24 ab 14 

Jahre. 

Umlagehöhe

€ 1,58 ab 14 Jahre 

€ 0,54 bis 14 Jahre 

€ 2,4 + € 1,2 pro Plose 

Fahrt Juni –  Okt. 

€ 0,54 bis 14 Jahre € 

0,67 (ohne Plose) von 

Jan –  Mai; Nov, Dez

€ 0,42 ganzjährig ab 14 Jahre

Ausgangslage
4 Destinationen, 4 Kartentypen



Ziel
4 Desitantionen -  1 Karte



Mobilcard  
 

Gäste erhalten die Mobility Card ab der ersten Übernachtung kostenlos bei ihrem 

Vermieter. Gültig ab 0:00 des Anreisetages bis 23:59 des Abreisetages. Kann nicht 

käuflich erworben werden. 

BASIS



Brixen Südtirol Guestpass 

Gäste erhalten den „Brixen Dolomites Guestpass“ ab der ersten Übernachtung 

kostenlos bei den „Partner-Vermietern“ –  jenen Vermietern, die eine freiwillige 

„Guestpass-Umlage“ leisten. Kann nicht käuflich erworben werden. 

PREMIUMKARTE als Zusatzleistung



Inklusivleistungen
Brixen Südtirol Guest Pass 

• Freie Nutzung der Bergbahnen Gitschberg Jochtal 

und Bergbahnen Plose -  Mai -  Oktober -  8 Wochen im 

Hauptsaison -Zeitraum Juli, August, Sep. ohne Bahnen

• Kostenfreier Eintritt in Museen und Schwimmbäder

• Freier Eintritt zu Erlebnissen (z.B. Minigolf)

• Attraktive Ermäßigungen bei Bonuspartnern

• Exklusiver Zugang zu Angeboten (50% Advent 

Special, Weiße Wochen, Firn, Ski & Schnee, usw.) 

• Möglichkeit der Einrichtung einer eigenen 

Skipasskasse

• Vergünstigte Mehrtagestickets für Bergbahnen

• Bevorzugte Darstellung der Betriebe auf Brixen 

Südtirol Website



Mehrtagestickets Bergbahnen
Brixen Südtirol Guest Pass 



• Umlagebetrag pro Nacht  –  die Höhe ist abhängig von der 

Kalkulation der inkludierten Leistungen. 

• Partner -Beherbergungsbetrieb 

⚬ leistet die Umlage pro Gast und pro Nacht für alle 

Nächtigungen im Betrieb. 

⚬ für alle Betriebe gilt die gleiche Umlagehöhe. Es gilt ein Tarif für 

alle ÜN ab 14 Jahre und ein reduzierter Tarif für alle ÜN bis 14 

Jahre. 

⚬ kalkulieren die Umlage in den Nächtigungspreis ein. Die 

Umlage wird somit vom Gast bezahlt. 

⚬ vom Card-Betreiber wird der Umlagebetrag pro Nächtigung an 

den Partnerbetrieb verrechnet. 

Prämissen

• Gültigkeit für den gesamten Aufenthalt, ab dem Tag der 

Anreise.  

• Täglich ein Eintritt pro Leistungspartner möglich. 

• Pro Nächtigung durchschnittlich 0,23 Nutzungen pro 

Umlagekarte als Erfahrungswert der bestehenden Cards im 

Erlebnisraum „Brixen Dolomites“ (einige Gäste nutzen die 

Umlagekarte nicht, andere wiederum intensiver). 

• Geschätzter Anteil an Partner -Beherbergungs betrieben 

ausgedrückt in % der Gesamt Nächtigungen im jeweiligen 

Zeitraum: 

⚬ Brixen: 75 % 

⚬ GiJo: 80 % 

⚬ Klausen: 35 % 

⚬ Natz-Schabs: 70 %



• Es werden keine im voraus vereinbarten Fixzahlungen 

geleistet. 

• Die Umlage  ist so kalkuliert, dass der Zielwert von 50 %  des 

vereinbarten Listenpreises für Erwachsene und für Kinder < 14 

J. pro Card -Besucher:in  an die Leistungspartner ausgeschüttet 

werden kann. 

Prämissen

• Es kann nur das ausgeschüttet werden, was an Umlagen 

eingenommen wird , abzüglich 2 % zur Deckung der 

Systemkosten des Card -Betreibers.

• Jährliche Inflationsanpassung muss mit berücksichtigt 

werden

• Für den Card -Betreiber (B.S.Konsortium) entstehen keine 

finanziellen Überschüsse . Es sollen aber auch keine 

Unterdeckungen entstehen.



Preisstruktur



Jahresübersicht



Roadmap Brixen Südtirol 
Guestpass

Phase 0
Strategieprozess

2024 -2025

Phase 1
Definition Themenfelder

 Frühjahr 2025

Phase 2
Erste Gespräche mit VWR zur geplanten 

Umsetzung BS Guestpass
Sommer 2025

Phase 3
Finale Entscheidung Umsetzung BS Guestpass

Herbst 2026

Phase 4
Umsetzung
Mai 2026





Abrissblock



Kohl > Partner - PraxisTALK

Westerwald Touristik-Service GbR

12.05.2026



Erarbeitungsprozess zwischen Juli 2023 und März 2024

Laufende Begleitung durch 16-köpfige Lenkungsgruppe

Breiter Beteiligungsprozess mit Online-Umfrage und 3 Workshops

Erstellung der Tourismusstrategie



Eine Strategie für die gesamte Region

RPT / 
HA Hessen 

Agentur

LEADER

Politik

WTS

Stützpunkte

Einwohner
:innen

Geopark & 
Naturparke

Gäste

Gastge-
werbe / 
Freizeit

Wir Wester-
wälder

…

Die Umsetzung kann 

nur gemeinsam 

gelingen!

Weitere 
öffentliche 

Partner



Umsetzungsplanung

Phase 1 – 

Konzeptkommunikation

Start erster Projekte

03.2024 – 12.2024

Phase 2

Umsetzung fokussierte Projektpakete

Diskussion Folgeprojekte

01.2025 – 12.2026

Phase 3

Laufende Konzeptumsetzung mit 
Partner:innen

Ab 2026

Westerwald Touristik-Service als Koordinator, 

Umsetzung als Aufgabe der gesamten Region

Lobbyarbeit für den Tourismus als Standortfaktor

Bürger:innen, Betriebe und alle Beteiligte 

(Stakeholder) mit guter Kommunikation begeistern

Umsetzung mit Fokus auf Projekte mit höchstem 

Nutzen

Umsetzungsförderung durch konkrete 

Projektsteckbriefe und 3-Jahresplan





Fokusprojekte – Erste Umsetzungsschritte 

Premiumerlebnisse: Kulturen 
und Traditionen

Qualitätssicherung 
Wanderinfrastruktur

Innenmarketing
Gewinnung und Förderung 

touristischer Unternehmer:innen

Angebote im Nischenthema 

Gravelbike

Umsetzung mutiger, moderner 

Werbekampagnen

Optimierung der 

Tourismusstrukturen

Naturorientierte Erholungs- und 

Auszeitangebote

Fotos: Dominik Ketz | Westerwald Touristik Service (CC BY SA 4.0)



3-Jahresplan Westerwald Touristik-Service (Ausschnitt aus dem Gesamtplan)



Jährlicher Umsetzungworkshop (intern)

Evaluierung des 3 Jahresplan gemeinsam mit Kohl & Partner

Berücksichtigung veränderter Zuständigkeiten im Team und 

den Verantwortlichkeiten für Projekte



JourFixes und Teammeetings

Wöchentliche Teammeeting mit Updates für das Team

Regelmäßige JourFixe im Team



Kommunikationsformate mit der lokalen Ebene

Monatliche Projekt-Updates als Newsletter am ersten Dienstag

Monatliche digitale Infosession am zweiten Dienstag

2- bis 3-mal jährlich: praxisbezogene Zukunftswerkstatt 

(Workshop)



Zukunftswerkstatt „Premiumerlebnisse“



Kontinuierlicher fachlicher & strategischer Austausch

Mit Kohl > Partner als Sparringspartner



Evaluierungsworkshop mit Lenkungsgruppe

Jährlicher Evaluierungsworkshop

Fortschreibung des Umsetzungsplan

Möglichkeit für neue Fokusprojekte



Vielen Dank!



Neue PraxisTalk Landingpage.
Ankündigungen & Nachberichte
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Jetzt unter: 

https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-

praxistalk.html 

https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-praxistalk.html
https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-praxistalk.html
https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-praxistalk.html
https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-praxistalk.html
https://www.kohl-partner.at/de/kohlpartner-praxistalk.html


Wie können wir Sie unterstützen? 
Ansatzpunkte von Kohl > Partner zum Umsetzungsmanagement. 

Individuelles Business-Coaching für Geschäftsführer:innen 

um über die verschiedenen Herausforderungen bei der täglichen Umsetzung von Strategien und 

Masterplänen in professionell-vertraulicher Atmosphäre zu sprechen und gezielt zu reflektieren – 

und vor allem um Perspektiven, Lösungen und (Aus)Wege zu finden! 

Praktisches Umsetzungs-Coaching für Masterpläne und Konzepte

mit fixiertem Zeitbudget, um bei der Umsetzung ganz praktisch zu unterstützen. Zum Beispiel zur 

Diskussion und/oder Erarbeitung spezifischer Themen und Lösungen, Aufzeigen von Best-

Practice und Hintergrund-Studien, Begleitung und Coaching bei Stakeholder-Terminen, als 

„Sparrings-Partner“ gegenüber Partnern und Mitarbeiter:innen, zur Unterstützung mit 

Fachexpertise bei der Realisierung von Projektideen, Konzeption und Maßnahmen.

Teaminterner Realisierungs-Workshop

zur Vertiefung von definierten Projekten und gemeinsamen Erarbeitung einer 3-5 Jahres-Planung. 

Inklusive Projektsteckbriefen, Zuständigkeiten, KPI´s und der Definition des gemeinsamen 

Projektmanagements und des Projektmonitorings (PM-Tool, Kanban Board).

Evaluierungs-Workshop

um den aktuellen Status noch einmal allen Beteiligten sichtbar zu machen, eventuelle Hürden 

aufzudecken, Anpassungsbedarfe zu klären oder einfach nur um Erfolge zu feiern und die 

nächsten Schritte und Projekte gemeinsam zu definieren. 
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Vielen Dank!

Deutschland  Österreich  Schweiz   Südtirol  

+49 7171 94770 11  +43 4242 21 123 +41 4453 350 40  +39 0474 504 100

stuttgart@kohl-partner.eu  office@kohl-partner.at zuerich@kohl.-partner.ch  suedtirol@kohl-partner.it

 


